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gelegt worden; die Wände find mit halbkreisförmigen Lam/i, in 9 Reihen über—
einander angeordnet, verfehen worden (Fig. 58).

d) Einführung der Chril'tenlehre und Totenkultus.

Die Erzeugniffe der Kunf’t und Kunf’tfertigkeit der erften Bekenner Chrif’ti

finden wir in ihren Grabftätten, Katakomben genannt, die aufser ihrer Beltimmung

als letzte Ruheflätte auch als Zufluchtsorte bei Chrifienverfolgungen gedient haben.

Dem Beltreben entfprechend, für die neue Religionsgemeinde eine befondere Be-

fiattungsart zu fchaffen, die fich

von derjenigen der Heiden voll-

kommen unterfcheiden würde,

verzichtete der ältefie chriftliche

Kultus, gleich dem jüdifchen,

aus welchem er hervorging, auf

die bei den Heiden gebräuch-

liche Feuerbeftattung. So brach-

ten die erflen Chriften Roms

ihre Toten in die Felsgräber

der Katakomben, Coemeterien

genannt, und fetzten fie unter

Andachtsfeierlichkeiten bei.

Allerdings wurde zu Beginn des

Chriftentumes die Entwickelung

der monumentalen Ausgeltaltung

der Beftattungsanlagen, welche

in den vorehriftlichen Zeiten

Roms und Griechenlands ihren

Höhepunkt erreichte, in ihrem

Gange Hark gehemmt.

In der erlten Zeit, als die

Verfolgungen der Chriften nur

in kleinem Mafse vorkarnen, läfst

fich allerdings noch eine ge-

Kolumbarium in der Vigncz Codz'nz' bei Rom“). ‘Viffe PraCht der aus dem I“ Jahr-
hundert nach Chr. fiammenden

Katakombengrüfte der vornehmen römifch-chriftlichen Familien erkennen; dies kam

daher, weil die Eingänge in diefe Katakomben vor den fremden Befuchern nicht

verborgen gehalten wurden. Durch die periodifchen Chrif’cenverfolgungen, deren

Anfang in die erl’te Hälfte des III. Jahrhunderts zurückzuführen ift, verlor lich aber

im Inneren einzelner Katakomben die frühere Prachtentfaltung, und es trat an ihre

Stelle eine primitive, nur zweckentfprechende Ausgeitaltung der Räumlichkeiten

ein. Ueber den Coerneterien entftanden kleine Oratorien, zur Abhaltung des

Gottesdienftes beftimmt.
In der zweiten Hälfte des III. Jahrhunderts fteigerten fich die Chrif’ten-

verfolgungen und erreichten in der Zeit des Kaiferreiches von Aurelz'an bis Dio-

Fig. 5.
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